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Zum „Tag des Partei­
gruppenorganisators"
Zahlreiche Grundorganisationen führen den „Tag 
des Parteigruppenorganisators" durch. Das ist eine 
Veranstaltung zur Anleitung und Qualifizierung der 
Gruppenorganisatoren und ihrer Stellvertreter. Das 
Niveau dieser Zusammenkünfte ist bedeutsam für 
eine wirksame Tätigkeit der Parteigruppen als politi­
scher Kern des Arbeitskollektivs und Motor im so­
zialistischen Wettbewerb, für die Stärkung der 
Kampfkraft der Grundorganisationen überhaupt. 
Was ha} eine Parteileitung bei der Vorbereitung 
dieser Veranstaltungen zu beachten?
• Der „Tag des Parteigruppenorganisators" sollte 
in den Arbeitsplan der Leitung aufgenommen wer­
den, um die Kontinuität in der Anleitung und Qualifi­
zierung zu sichern.
• Damit sich die Teilnehmer gut vorbereiten kön­
nen, sind rechtzeitig Inhalt und Zeitpunkt der Veran­
staltung mitzuteilem
• Inhalt und Ablauf des Tages sollten von der Par­
teileitung erörtert werden. Eine genaue Analyse der 
Aktivität der Parteigruppen ist dafür wichtige Vor­
aussetzung.
• Für die Zusammenkunft ist ein für die Organisa­
tion der Parteiarbeit günstiger Zeitpunkt zu wählen 
- zum Beispiel nach einer ZK-Tagung, nach der An­
nahme des Kampfprogramms, vor der Plandiskus­
sion usw.
Welche inhaltlichen Fragen sollten im Mittel­
punkt stehen?
• Der „Tag des Parteigruppenorganisators" ist zu 
nutzen, um die Kenntnisse de/ Genossen über das 
Programm der SED zu vertiefen, sie zur Arbeit mit

dem Statut zu befähigen und sie über neue Be­
schlüsse und die sich daraus ergebenden Schluß­
folgerungen zu informieren.
• Regelmäßig sollte der Anteil der Parteigruppen 
an der Realisierung des Kampfprogramms, der poli­
tische Einfluß der Genossen auf den sozialistischen 
Wettbewerb und die Erfüllung der Verpflichtungen 
beraten werden.
• Es sind wichtige Argumentationen zu übermit­
teln und Ratschläge für die Führung des täglichen 
politischen Gesprächs in den Arbeitskollektiven zu 
geben.
• Gegenstand der Beratungen sollte sein der erzie­
herische Einfluß der Parteigruppen auf die Vorbild­
rolle der Kommunisten, auf ihre aktive Teilnahme 
am Parteileben, auf die disziplinierte Erfüllung der 
Pflichten und bewußte Wahrnehmung der Rechte 
eines Parteimitglieds.
Was ist für den Ablauf des „Tages des Parteigrup­
penorganisators" zu empfehlen?
• Es ist für eine hohe Qualität der Vorträge zu sor­
gen und dabei vom Bildungsstand und den Erfah­
rungen der Teilnehmer auszugehem
• Die Zusammenkünfte sollen dem Erfahrungsaus­
tausch dienen. Dazu eignen sich Berichte von Grup­
penorganisatoren über ihre Arbeit - zum Beispiel 
über Auswertung von Mitgliederversammlungen, 
den Arbeitsstil der Parteigruppe, die Erfüllung und 
Kontrolle von Parteiaufträgen und anderes.
• Sachkundige Berichte von Leitern und Informa­
tionen über wichtige Vorhaben geben den Genos­
sen größeren Einblick in politische und ökonomi­
sche Zusammenhänge.
• Es muß genügend Zeit für die Diskussion sowie 
für Anfragen der Genossen und ihre Beantwortung 
eingeplant werden.
• Zweckmäßig ist die Teilnahme der APO-Sekre-
täre. Das erleichtert die sinnvolle Verbindung von 
langfristiger Qualifizierung und operativer Anlei­
tung der Gruppenorganisatoren. (NW)

Leserbriefe -

Kommission vermittelt beste Erfahrungenweiterer Agitatoren für die Arbeit in 
den Hausgemeinschaften. Die Aus­
wahl der Kader und das Führen der 
Gespräche organisieren das Parteiak­
tiv und der Wohnbezirksausschuß ge­
meinsam.
Das Jahr 1983 ist für unsere Kreis­
stadt gekennzeichnet durch 2 gesell­
schaftliche Höhepunkte: das Karl- 
Marx-Jahr und das Jahr des 250jähri- 
gen Bestehens der Stadt Neustrelitz. 
Dazu stellen wir uns das Ziel, die Ar­
beit vor allem in den Hausgemein­
schaften weiter zu aktivieren.

Rainer Knop
Leiter des Parteiaktivs 20 in Neustrelitz

Der Generalsekretär des ZK der SED 
verwies in seinem Referat vor den 1. 
Sekretären der Kreisleitungen am 18. 
Februar 1983 darauf, daß Erfolge in 
der Führungstätigkeit der Kreisleitun­
gen davon bestimmt sind, „daß man 
die vom X. Parteitag beschlossene 
Strategie voll erfaßt und lebensnah 
auf die konkreten Bedingungen des 
Territoriums anwendet". Bereits die 4. 
Tagung des ZK der SED hatte auf die 
gezielte Schaffung von Führungsbei­
spielen und die Führung von Lei­
stungsvergleichen und auf den Aus­

tausch von Erfahrungen orientiert. 
Die Parteikommission Wissenschaft 
und Technik des Sekretariats der 
Kreisleitung Saalfeld der SED sieht 
ihre Aufgabe darin, die Kreisparteior­
ganisation bei der Anwendung dieser 
Fi^hrungsmethoden im Territorium, 
speziell bei der Erhöhung der ökono­
mischen Wirksamkeit von Wissen­
schaft und Technik, zu unterstützen. 
Dabei werden durch die Tätigkeit der 
Mitglieder der Kommission gute Er­
gebnisse und Methoden bei der 
Durchsetzung des wissenschaftlich-
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